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magazin

Gute Gründe für Ihre Werbung

	�Hohes journalistisches Niveau, mit dem Anspruch 
einer Publikumszeitschrift

Die Zielgruppe besteht aus Entscheidern in Wirtschaft, 
Politik und Gesellschaft. Sie verfügt über eine  
hohe Kaufkraft, ist international ausgerichtet, daher  
„open minded“, aber dennoch mit sozialem Anspruch.

	�Hohe Reichweite und keine Streuverluste. Das Magazin 
wird personalisiert zugestellt.

	�Ihr Mehrwert: Alle gebuchten Anzeigen und Beilagen  
werden zusätzlich kostenlos im ePaper veröffentlicht.

Rotary Magazin

Das Rotary Magazin zählt zu den führenden Hintergrund­
magazinen im deutschsprachigen Raum. Es steht für 
 hochwertigen journalistischen Inhalt aus eigenständiger 
 Perspektive. Ein zeitloses Layout unterstreicht den  
Charakter eines einzigartigen Magazins mit einzigartigem 
Inhalt. Ein perfektes Umfeld für Marken mit Anspruch:  
Das Rotary Magazin erreicht Top­Entscheider und  
Multiplikatoren aus Wirtschaft und Gesellschaft – eine  
Premium­Leserschaft mit  höchsten Ansprüchen an  
journalistische und ästhetische Qualität in Wort und Bild. 
International ausgerichtet und daher „open minded“,  
bietet das Rotary Magazin Monat für Monat einen unver­ 
wechselbaren Themen mix aus rotarischen Schwerpunkten 
und gesellschafts relevantem Lesestoff. 

Das Rotary Magazin greift spannende Entwicklungen unserer 
Zeit in anspruchsvollen Geschichten auf. Mit Spezialthemen 
wie Bildung, Kulturfestspielen sowie Finanzen bietet das  
Magazin eine große Themenvielfalt.

Das Rotary Magazin schlägt für Sie die Brücke zu einer  
exklusiven Leserschaft: kaufkraftstarke Meinungsführer mit 
sozialem Engagement.

2 | 3

2020

Gesamtauflage Druck: 63.700 (IVW II/2022)
Abo-Auflagen (07/2022)    Deutschland: 54.961    Österreich: 7.740 
Zahlen zum ePaper des Rotary Magazins entnehmen  
Sie bitte rotary.de/anzeigen

Positive Auflagenentwicklung

Auflage Druck

Jahr

62.000

63.000

64.000

65.000

2014 2015 2016 2017 2018

+8 % 

2019 2021
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leser-profil

Bei den Lesern des Rotary Magazins handelt es sich  
um hochkarätige, finanzstarke Führungskräfte, die in 
einflussreichen und einkommensstarken Netzwerken  
zu Hause sind. Sie haben eine starke Persönlichkeit und 
ein großes Informationsbedürfnis. 

Als überdurchschnittlich gebildete Premiumleser ver- 
bindet sie ein großes gesellschaftliches Interesse, eine 
gehobene Lebensart, ein starkes Markenbewusstsein 
sowie die Aufgeschlossenheit gegenüber allem Neuen. 

Laut Marktforschung interessieren sich Leser des Rotary 
Magazins besonders für Bildung, Kultur, Finanzen,  
Kommunikationstechnologie, Gesundheit & Medizin, 
Reisen, Wohnen, Kunst und Musik. Sie sind bereit,  
für hervorragende Qualität mehr Geld auszugeben. 

Planungssicherheit durch 100% Abo-Anteil: Frei von  
Streuverlusten geht das Rotary Magazin Monat für  
Monat im Einzel-Postversand an die Privatadressen der 
deutschen und österreichischen Rotarier – wahlweise 
oder zusätzlich auch als ePaper.

Die Leserschaft:  
Top-Entscheider

	 Rotary-Leserschaft – Basis 846 Fälle Online-Befragung
	 Bevölkerungsdurchschnitt – Tageszeitungsdatensatz ma 2016,  

	 136.555 Fälle deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahre

Hochschulreife

93 %

49 % Index 189

Selbständige / Freiberufler

47 %

14 % Index 335

Leitende Angestellte / höhere Beamte

52 %

13 % Index 400

3.000 – 6.000 €  

35 %
6.000 € und mehr 

38,2%

Monatliches  
Haushalts-Netto- 
Einkommen

4 | 5



Meinungsführer plus Partner

sind überdurchschnittlich  
gebildet, 

Hochschulreife

93 %

sind 
Optimisten

80 %
probieren  

gern Neues

54%

Top-Einkommen 
und Qualitätsbe-
wusstsein: Mit dem  
Rotary Magazin 
erreichen Sie per-
sönlichkeitsstarke 
Meinungsführer und 
deren Partnerinnen 
und Partner.

sind 
qualitätsorientiert

81 %
sind in einer  

Führungsposition, 
Entscheider

99 %
sind kunst- und  

kulturinteressiert

40 %
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das ist rotary 7

Rotary vereint Persönlichkeiten aus allen Kulturen und 
Berufen mit dem Ziel, Dienst an der Gemeinschaft zu leisten 
und zur internationalen Verständigung beizutragen. Seit der 
Gründung des ersten Clubs durch vier Freunde vor 118 Jahren 
in Chicago hat sich Rotary zum weltweiten Netzwerk engagier­
ter Frauen und Männer entwickelt – mit einer gemeinsamen 
Vision: denen zur Seite stehen, die sich nicht selbst helfen 
können. Dies geschieht im lokalen Umfeld der Clubs und in 
globalen humanitären Projekten. Angelehnt an die Sustainable 
Development Goals der UNO stehen folgende Themen  
besonders im Fokus:

	 Friedensförderung & Konfliktprävention
	 Wasser, Sanitäre Grundversorgung & Hygiene
	 Kommunale Wirtschaftsentwicklung
	 Elementarbildung, Lesen & Schreiben
	 Gesundheit von Mutter & Kind
	 Krankheitsprävention & -behandlung
	 Umweltschutz

Das bekannteste Rotary-Projekt ist  
„End Polio Now“, der weltweite Kampf  
gegen die Kinderlähmung.

Rotary – der erste  
Serviceclub der Welt

Neben humanitären Hilfsprojekten ermöglicht Rotary als  
größte ehrenamtliche Austauschorganisation jährlich Tausenden 
junger Menschen die Begegnung mit fremden Kulturen. 
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Monat ET AS DV BS

Januar 31.12.22 01.12.22 09.12.22 13.12.22

Februar 01.02. 03.01. 10.01. 13.01.

März 01.03. 01.02. 10.02. 13.02.

April 01.04. 01.03. 10.03. 13.03.

Mai 02.05. 03.04. 11.04. 13.04.

Juni 01.06. 02.05. 10.05. 12.05.

Juli 01.07. 01.06. 09.06. 13.06.

August 01.08. 03.07. 10.07. 13.07.

September 01.09. 01.08. 10.08. 14.08.

Oktober 30.09. 01.09. 11.09. 13.09.

November 31.10. 02.10. 10.10. 13.10.

Dezember 01.12. 02.11. 10.11. 13.11.

Produktionstermine 2023Ihr Vorteil: maximale Aufmerksamkeit
Das Rotary Magazin erscheint monatlich in einer verbreiteten  
Auflage von 63.204 (IVW II/2022) Exemplaren in Deutschland und  
Österreich. Die Leserumfragen zeigen, dass jede Ausgabe intensiv 
genutzt wird. Ihre Werbebotschaft genießt höchste Beachtung. 
Aktuelle Zahlen zum ePaper des Rotary Magazins entnehmen Sie 
bitte rotary.de/anzeigen

Jede Ausgabe hat mindestens 96 Seiten,
gegliedert in folgende Bereiche:

	� Rotary aktuell 
ca. 30 Seiten mit Themen aus der  
Welt Rotarys, sowohl regional als  
auch international

	� Titelthema 
ca. 20 Seiten aktuelle Debatten und  
Entwicklungen, die von großer Relevanz  
sind für unsere Gesellschaft

	� Forum 
ca. 16 Seiten mit Beiträgen und  
Kolumnen über Themen aus den  
verschiedensten Bereichen  

	� Rotary vor Ort 
ca. 30 Seiten mit aktuellen Informa-

	 tionen aus Rotary Clubs und Distrikten

ET = voraussichtlicher Erscheinungstermin AS = Anzeigenschluss  
DV = Druckvorlagenschluss BS = Beilagenanlieferungsschluss 	
	                  

Änderungen vorbehalten

nehmen eine  
Ausgabe des  

Rotary Magazins  
4 × und häufiger  

zur Hand

39 %*

lesen mindestens 
eine halbe Stunde 
in einer einzelnen 

Ausgabe des  
Rotary Magazins

60 %*

* Quelle: Leserbefragung des Rotary Magazins 2017, gewichtete Daten, Basis: 846 Teilnehmer



Anzeigen

Anzeigenformate  
und -preise

S: 176 × 242,5 mm

A: 210 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/1 Seite 	
12.200 € 

U2 */U4 
13.900 €

U3 *
12.500 €

1/1 Seite 1/2 Seite quer 1/2 Seite hoch 1/3 Seite hoch1/3 Seite quer 1/3 Seite Ecke

S: 176 × 120 mm

A: 210 × 140 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/2 Seite 
6.500 €

	

S: 86 × 242,5 mm

A: 101 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

S = Satzspiegelformat		
A = Anschnittformat	
Alle Preise in Euro zzgl. ges. MwSt.	
Alle Formatangaben in Breite × Höhe

S: 112 × 113 mm

A: 127 × 133 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

S: 56 × 242,5 mm

A: 71 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

S: 176 × 74 mm

A: 210 × 94 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/3 Seite 
4.600 €

9

* Hinweis: Durch die Klebebindung werden ca. 4 mm am Bund optisch verdeckt. 
Bei den inneren Umschlagseiten (U2, U3)  bitte einen Abstand von mindestens  
12 mm zum Bund einhalten.

8 |



1/6 Seite quer1/4 Seite quer 1/4 Seite hoch

Print und Online

2/1 Seite1/4 Seite Ecke

S: 176 × 39 mm

A: 210 × 45 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/6 Seite 	
2.400 €

S: 176 × 52 mm

A: 210 × 72 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/4 Seite 	
3.500 €

S: 86 × 120 mm

A: 101 × 140 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

S: 386 × 242,5 mm

A: 420 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

2/1 Seite 	
22.400 €

S: 39 × 242,5 mm

A: 74,5 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

Bei gleichzeitiger Buchung in 
Print und Online erhalten Sie 
Sonderkonditionen.  

Erscheinungstermin: am Anfang des Monats
Anzeigenschluss: 6 Wochen vor Erscheinungstermin

Abweichende Formate sind auf Anfrage möglich.

Malstaffel Mengenstaffel

ab 3 ×	 3 % ab 3 Seiten	 3 %

ab 6 ×	 6 % ab 6 Seiten	 6 %

ab 9 ×	 9 % ab 9 Seiten	 9 %

ab 12 ×	 12 % ab 12 Seiten 	 12 %

titelthema

46

rotary magazin märz 2022

>>

in ungemein komischer Clip aus dem Jahre 1995 zeigt den jugendlichen Bill Gates in  der David-Letterman-Show. Gates will den US-Talkmaster von den Vorteilen einer spek-takulären Innovation überzeugen, der angeb-
lich die Zukunft gehört. Doch zu allem, was der 
Microsoft-Gründer als großartige Leistungen dieses  
„Internets“ anführt, fallen Letterman ältere Medien 
ein, die das schon lange können. Die Übertragung 
eines Baseballspiels am Computer hören, was in der 
Epoche der 33.6-Modems gerade die jüngste Sensation ist? Letterman weist darauf hin, dass es seines Wissens das Radio schon eine Weile gibt. Okay, aber man kann das Spiel nicht nur  hören, während es live übertragen wird, sondern zu jeder Zeit, weil die Datei zum Abruf auf Servern  gespeichert ist! Was ist mit Auf-zeichnung durch Tonbandgeräte?,  kontert Letterman. Informationen lassen sich aus der ganzen Welt beziehen, noch zu den obskursten Themen! Letterman abonniert seit Jahren obskure britische Zeitungen – und hat bei jedem Schlagabtausch 

gegenüber dem Obergeek Gates die lauteren Lacher  
auf seiner Seite. Dass niemand ein Internet braucht, 
scheint in der Show eine ausgemachte Sache.Was damals das World Wide Web (WWW) war, ist 

heute das Metaversum. Eine Utopie für Gates und 
Microsoft, doch ebenso für nahezu alle großen High-
tech-Konzerne. Über den Planeten soll sich eine  
softwaregestützte und in Echtzeit vernetzte Unter- 
haltungs- und Arbeitswelt legen – basierend auf der  
Bündelung existierender Technologien, insbesondere 
virtueller und augmentierter Realität, künst-licher Intelligenz und Blockchain-An- wendungen wie Kryptowährungen und nicht austauschbaren virtuellen Objekten (NFTs) zur dezentralen Sicherung von Eigentums-verhältnissen. Das Handeln in diesen  zunehmend fotorealistischen Software- Simulationen soll sich dabei mit dem in der materiellen Wirklichkeit zu einer nie gekann-ten Einheit verbinden. Was in der Virtualität geschieht, soll reale Konsequenzen zeitigen, 

nicht zuletzt ökonomische. Insofern ist das Metaver-
sum auch ein existenzielles Zukunftsversprechen, die 
Wette auf neue „letzte Fragen“, eine neue Metaphysik.

Die technische Basis, auf der ein solches Metaversum 
aufsetzen könnte, wird gegenwärtig gelegt. Vor einem 
Vierteljahrhundert wählte man sich für einige Minuten 
oder Stunden in das WWW, um Informationen abzu-
rufen, die von wenigen Anbietern bereitgestellt wurden 
und überwiegend textbasiert waren. Zu Beginn unse-
res Jahrhunderts setzte sich dann Breitbandvernetzung 
durch. In dem beschleunigten und auch mobilen  
Internet – dem Web 2.0 – dominieren heute audiovi-
suelle Inhalte. Zu einem großen Teil werden sie von 
den Nutzern selbst hochgeladen („social web“). Parallel 
dazu haben sich die professionellen Angebote verändert. 
Mit TV-Sendern konkurrieren Streaming-Plattformen. 
Internet-Spötter Letterman arbeitet derweil für Netflix. 
Gegenwärtig allerdings steigert sich die Leistungs- 
fähigkeit digitaler Vernetzung erneut. Glasfaser- und 
5G-Technologien können nicht mehr nur Menschen 
vernetzen, sondern im „Internet der Dinge“ (IoT) auch 
Maschinen und andere materielle Objekte. In die- 
sem heraufziehenden Web 3.0 werden gänzlich neue 
Arbeitsweisen und Formen der Unterhaltung möglich. 
Auf sie reagieren die aktuellen Visionen.
Vom Zuschauer zum MitspielerAls Medienutopie versteht sich das Metaversum 

daher als Fortsetzung und Eskalierung älterer  
Anstrengungen, mediale Zukünfte zu imaginieren 
– vom vorindustriellen Leitbild der Oper als  
„Gesamtkunstwerk“ über Aldous Huxleys „Kino  
der Sinne“ bis zu André Bazins „Mythos vom totalen 
Film“. Gemeinsam ist diesen Medienutopien, dass 
sie im Vergleich zu den existierenden audiovisuel-
len Medien ein gesteigertes Maß an „Immersion“ fordern: Während wir Thea-teraufführungen, Spielfilme und Fernsehsendungen als distanziertes Publikum wie durch ein Fenster betrachten, verlangen und versprechen diese Me di en uto pien ein  vollständiges „Eintauchen“ in die Fiktionen. Solange audi-ovisuelle Inhalte analog pro-duziert wurden, mussten 

Vom Beta- zum  Metaversum Realität und Virtualität sollen verschmelzen. Noch existiert das Metaversum 

kaum in einer Betaversion, doch nicht nur Silicon-Valley-Konzerne investieren 

Milliarden in diese metaphysische Medienutopie // gundolf s. freyermuth
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längst verlassen

RM_Mrz22_046-049_TT_07_Freyermuth_Final_WB_SK_SM_K1.indd   46

18.02.22   13:56 RM_Mrz22_046-049_TT_07_Freyermuth_Final_WB_SK_SM_K1.indd   47

18.02.22   13:56



Ad-Specials

Individuelle Extras: 
Sonderwerbeformen 

Wir bitten vorab um ein Beilagenmuster. Dieses wird Auftrags- 
bestandteil und damit verbindlich in Bezug auf Format/Inhalt/Bild  
etc. Bitte reservieren Sie Ihre Beilagen rechtzeitig, damit diese  
in Ihrem Wunschmonat erscheinen können. Die aktuelle Auflage  
ist jeweils vor Anzeigenschluss zu erfragen oder im Internet  
unter rotary.de/anzeigen in der rechten Spalte bei „Beilagen,  
Beihefter und Beikleber“ einzusehen. Bitte stellen Sie uns für  
die Veröffentlichung im ePaper ein PDF zur Verfügung.

Beilagen 
Beilagen sind der Zeitschrift lose beigefügte Drucksachen. Die 
Beilage muss zusammenhängend sein und darf maximal das 
Format 190 × 260 mm haben. Beilagenübergrößen auf Anfrage 
und mit Aufpreis möglich. Mindestformat 105 × 148 mm.  
Bei gefalzten Beilagen muss eine Seite geschlossen sein.  
Ihre Beilage etc. erscheint zusätzlich kostenlos im ePaper.

Beilagenpreise für die Inlandsauflage:
bis zu 25 g Gewicht	 je weitere angefangene 10 g 	
168 € / TSD.		  8,40 € / TSD.

Beilagenpreise bei Teilbelegung nach PLZ-Gebieten:
bis zu 25 g Gewicht 	 je weitere angefangene 10 g	
180 € / TSD.		  9,60 € / TSD.

Preise jeweils zzgl. Postgebühren 

Beilagen, Beihefter und Beikleber müssen einwandfrei verpackt und 
sorgfältig beschriftet (inkl. Lieferschein) spätestens 14 Tage vor Er-
scheinungstermin angeliefert werden. Gültige Adresse zur Anlieferung 
siehe Auftragsbestätigung. Beilagen müssen zum Bund des Magazins 
hin geschlossen sein. Abweichende Beilagen und Flyer im Zickzack-Falz 
erzeugen Mehrkosten (auf Anfrage).

TEL 

0341 – 230 292 72

FAX 

0341 – 230 292 31

mey-edlich.de

service@mey-edlich.de

MEY & EDLICH GmbH
Ernst-Mey-Str. 1 a 
04227 Leipzig 
TEL 0341 – 230 292 30

Geschäftsführer: 
Christian Busch 
Marcus Leber 
Ute Wethmar

Handelsregister 
Amtsgericht Leipzig
HRB 23529

Ernst-Mey-Straße 1a

04227 Leipzig

Porto
zahlt

Empfänger

Kundenservice täglich von 7 – 24 Uhr. 
Danach Anrufbeantworter.

14 Tage Kauf auf Probe: Sie kaufen bei Mey & Edlich auf Probe. Nach Erhalt 
der Lieferung haben Sie 14 Tage Zeit zur Prüfung (rechtzeitige Absendung ge-
nügt). Der Vertrag wird mit Ihrer Billigung der Ware wirksam. Sie billigen die 
Ware, wenn Sie uns innerhalb der 14-tägigen Billigungsfrist weder die Ware 
zurücksenden noch eine Nachricht zur Rückgabe zukommen lassen. Im An-
schluss verbleibt Ihnen zudem das gesetzliche Widerrufsrecht.

3 Jahre Langzeit-Garantie: Es besteht ein gesetzliches Mängelhaftungsrecht 
für Waren. Bei Mey & Edlich (Garantiegeber Mey & Edlich GmbH, Ernst-Mey-Str. 
1a, 04227 Leipzig) bekommen Sie zudem bei Mängeln auf das gesamte Ange-
bot 3 Jahre Langzeit-Garantie ab Lieferung. Sollten in dieser Zeit trotz sachge-
mäßer Behandlung Mängel auftreten, verpflichten wir uns, bei Rücksendung 
des Artikels (bitte Rechnung beifügen), nach unserer Maßgabe zu kostenloser 
Nachbesserung, Umtausch oder gleichwertigem Ersatz. Unsere Garantie be-
steht neben Ihren gesetzlichen Rechten, die durch diese Garantie nicht einge-
schränkt werden.

Lieferung gegen Rechnung, Preise, Eigentumsvorbehalt: Die Lieferung 
erfolgt innerhalb von 3 Werktagen nach Bestelleingang. Die Rechnung legen 
wir Ihrem Paket bei. Für Versandkosten, Porto und Verpackung berechnen wir 
Ihnen lediglich eine Kostenpauschale von € 5,95 pro Auftrag. Unsere Preise 
enthalten die gesetzl. Mehrwertsteuer. Sie gelten für Lieferung in Deutschland 
bei Zahlung innerhalb 30 Tagen ab Rechnungsdatum. Bis zur vollständigen Be-
zahlung bleibt die Ware unser Eigentum.

Streitbeilegung: Wir bemühen uns jederzeit um ein Einvernehmen mit Ihnen. 
Ihnen steht aber natürlich immer der Rechtsweg offen. Wir sind nicht bereit 
und nicht verpflichtet, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbrau-
cherschlichtungsstelle teilzunehmen.

Datenschutzhinweis: Verantwortlich Mey & Edlich GmbH (Kontaktdaten s. 
o.). Ihre Daten werden zur Vertragsdurchführung u. für Werbung (auch für Part-
nerunternehmen) genutzt. Gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezo-
genen Daten zu Zwecken der Direktwerbung haben Sie jederzeit das 
Recht, Widerspruch einzulegen. Ausführliche Datennutzungshinweise (ein-
schließlich Angaben zur Bonitätsprüfung unter Einbeziehung Ihrer Anschriften-
daten) mit Erläuterung Ihrer weiteren Rechte unter: www.mey-edlich.de/daten-
schutz oder einfach bei uns anfordern (z.B. per Telefon 0341 - 230 292 30).

UNSERE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN:

aussen

Ein gutes Outfit 
beginnt beim Hemd:

Zwei Hemden 69 €
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Wertsteiger-Weste

• italienischer Baumwollstoff
• passt zu jeder Hosenfarbe
• Regular Fit
Wenn ein Sakko zu viel, ein Hemd al-
lein zu wenig wäre, tragen Sie diese 
Weste. Sie steigert den Wert Ihres Outfits 
enorm, zum Beispiel auch zu T-Shirt oder 
Longsleeve. Zudem können Sie sich in ei-
ner Weste deutlich freier bewegen als in 
einem Sakko, schwitzen weniger und er-
zielen mit wenig Aufwand das höchte Maß 
an Wirkung. Bei Hosen geht alles, von 
Jeans bis schwarzer Tuchhose. Der Rü-
cken ist unifarben abgesetzt und trägt ei-

nen leichten Glanz, was gerade zu tonalen 
Kombinationen sehr edel wirkt. Ultraleicht 
mit 260 Gramm, gewebt in Italien. Drei 
Leistentaschen. Verstellbarer Rückenrie-
gel. Regular Fit. Obermaterial: 76 % Baum-
wolle, 24 % Polyester. Futter: 65 % Polyes-
ter, 35 % Baumwolle. 30 °C Wäsche.

Karo dunkelblau Nr. 24-7539-8
Größen: 25, 26, 27

46, 48, 50, 52, 54, 56, 58
98, 102, 106, 110

99 €

Stahlbeton-Gürtel
Breite: 4 cm. Rindleder. Matte Metallschließe.

london fog Nr. 29-7149-4
Größen: 85, 90, 95, 100, 105, 110 cm

59 €

Raster-Socke
80 % Baumwolle, 20 % Polyamid. Wasch-
maschinenfest.

Karo blau/beige Nr. 21-7990-0
Größen: 39-42, 43-46

12 €

Blutsbande-Chino

• fair: Bio-Baumwolle
• Extraplus an Bequemlichkeit
• Slim Fit
Leistet den Schwur ans Repertoire Ihres 
Oberteilquerschnitts. Diese Chino passt im-
mer. Fürs Projekt-Review zu weißem Hemd und 
dunklem Sakko, zur heimischen Weinprobe mit 
Polo, sonst macht sich die schön anliegende 
Hose genauso gut zum Pullover oder einem aus-
gewählten Stück der Blutsbande-Kollektion. Das 
Extraplus an Bequemlichkeit macht sich spätes-
tens beim ersten Sitztest bemerkbar und ist 
auch im Laufe des Tages sehr angenehm zu tra-
gen, den Löwenanteil deckt Bio-Baumwolle ab. 
Je zwei Eingriffstaschen vorn und knöpfbare Ge-
säßtaschen. Slim Fit. 97 % Baumwolle (bio), 3 % 
Elasthan. Waschmaschinenfest.

grau Nr. 24-6247-3
Größen: 25, 26, 27

46, 48, 50, 52, 54, 56, 58
98, 102, 106, 110

79 €

Jetzt bestellen:

• 3 Jahre Garantie

• 60 Tage Rückgaberecht

• Kauf auf Rechnung

•  Die Versandkosten  
übernehmen wir. 

Einfach den Gutscheincode  
Hemden22 bei Ihrer  
Bestellung angeben.  
Gültig bis 15.08.2022.

• Retoure? Kostenfrei.

Noch mehr
Mey & Edlich?

Beim Newsletter anmelden 
und als Erster von Besonder-
heiten erfahren  

mey-edlich.de/newsletter

Übrigens, im Newsletter wartet 
noch eine Überraschung auf 
Sie. Anmelden lohnt sich! 

Wilder Budapester

• modern: Veloursleder
• stattlich: Mikrosohle
• hergestellt: Italien
Klassische Schuhform, bequem wie ein Sneaker. 
Lochung und Flügelkappe kennen Sie von einem der 
wichtigsten Businessschuhe überhaupt. Neu ist die fet-
te Mikrosohle: ultraleicht (der Schuh wiegt gerade mal 
420 g!), dämpft jeden Ihrer Schritte und macht ganz ne-
benbei knapp 3 cm größer. Richtig gut zu engen Hosen-
beinen und für stundenlanges Laufen. Haltbar montier-
te, ultraleichte Mikro-Gummisohle. Kalbveloursleder 
außen, barfußfreundliches Kalblederfutter innen. 
Laufsohle: Gummi. Pflege: bürsten und einsprühen.

marine Nr. 25-4141-5
Größen: 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46

149 €
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DICHTES 

EUROPAWEITES

FILIALNETZ

ÜBER 3 MIO.
KUNDEN

........................

FITNESSGERÄTE 
FÜR IHR ZUHAUSE

TRAINIEREN, WO SIE SICH AM WOHLSTEN FÜHLEN 

r   Testen und vergleichen Sie unser 
umfangreiches Sortiment gleich vor Ort

r  Sportwissenschaftliche Betreuung 
vor und nach dem Kauf

r  Auf Wunsch liefern wir Ihnen die 
Ware komplett montiert nach Hause

r  Als Marktführer beste Einkaufskonditio- 
   nen, davon profi tieren Sie als Kunde

   r  Wir sind in Deutschland mit 35 Filialen      
   ganz in Ihrer Nähe! 

   Wir freuen uns auf Sie!

MEHR 
AKTUELLE
ANGEBOTE
in unseren Filialen, im 
Newsletter oder unter 
stg.fi t/ness

AKTIONSPREIS

€ 799,-

IC50 INDOOR BIKE

sehr geehrte interessenten, liebe gäste.
Sportliche Betätigung an der frischen Luft, Abstand halten, kleine Gruppen, Menschenmengen meiden – auf unserer eBike-Reise durch 
die atemberaubenden Landschaften des italienischen Apennin ergeben sich diese mittlerweile omnipräsenten Verhaltensregeln von 
selbst. Die siebentägige Transapennin von Bologna nach Lucca wurde wie alle unsere Touren speziell für unser eBike maßge-
schneidert. So können wir trotz der hügeligen Topografi e – unabhängig von der persönlichen Leistungsfähigkeit – ein komfortables 
Raderlebnis ohne größere Belastungsspitzen ermöglichen. Sie logieren in ausgewählter stilvoller Hotellerie, das kulinarische Angebot ist 
eine gelungene Mischung aus Gourmetküche und landestypischer Kost. Gepäcktransport von Zimmer zu Zimmer gehören ebenso zu 
pedelon wie kundige Führungen und Picknicks mit regionalen Spezialitäten unterwegs.

Zusammen mit unseren Hotelpartnern können wir Ihnen für 2022 ein besonderes Angebot machen: pedelon wird in diesem Jahr keine 
Anzahlungen erheben und darüber hinaus den Gesamtpreis erst nach der Reise in Rechnung stellen. 

Für weitere Informationen oder Buchungsanfragen zu unseren Reisen können Sie sich gerne an unser Büro wenden unter +49 (0)89 
61466980 oder per Mail unter info@pedelon.com.

Ihr pedelon Team

sieben tage
mit dem eBike
durch 
den
apennin
und die
apuanischen
alpen

pedelon. Reisen per eBike GmbH
Max-Planck-Str. 3
81675 München

+49 (0)89 61466980
info@pedelon.com
www.pedelon.com

pedelon
   Reisen per eBike

apuanischen
SONDERKONDITIONEN 2022

KEINE ANZAHLUNG

BEZAHLUNG NACH DER REISE

pedelon. Reisen per eBike GmbH

20 km

eBike
Bus, Bahn
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Bologna

M
odena

Reggio Em
ilia

Parm
a

Canossa
Langhirano

Castelnuovo
di Garfagnana Canali

M
onte Cim

one
(2165 m

)

La Spezia

Lucca

Pisa

Carrara

Parco Nazionale dell'

Appennino Tosco-Emiliano

Alpi
     Apuane

Reisepreis
Preis pro Person im DZ für 7 Übernachtungen mit Halbpension, 
eBike, Eintritte, Transfers, Führungen: 1960 €. 
Einzelzimmerzuschlag: 455 €
Nicht enthalten sind das Mittagessen, Getränke sowie Ihre 
persönlichen Ausgaben und ggf. An- und Rückreise.

Weitere Informationen fi nden Sie auch auf pedelon.com, zu 
erreichen auch über den hier abgebildetetn QR-Code.

Klassifi zierung
Hotellerie    
Gastronomie    +
Kultur    
Natur     +

Reisetermine
ITA1: Samstag, 28.05. bis Samstag, 04.06.2022
ITA2: Samstag, 11.06. bis Samstag, 18.06.2022
ITA3: Samstag, 10.09. bis Samstag, 17.09.2022
ITA4: Samstag, 24.09. bis Samstag, 01.10.2022
ITA5: Samstag, 08.10. bis Samstag, 15.10.2022

Flug
Gerne beraten wir Sie, um passende Gabelfl üge nach 
Bologna bzw. von Siena zu fi nden. 
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Wir bitten vorab um ein Beilagenmuster. Dieses wird Auftrags- 
bestandteil und damit verbindlich in Bezug auf Format/Inhalt/Bild  
etc. Bitte reservieren Sie Ihre Beilagen rechtzeitig, damit diese  
in Ihrem Wunschmonat erscheinen können. Die aktuelle Auflage  
ist jeweils vor Anzeigenschluss zu erfragen oder im Internet  
unter rotary.de/anzeigen in der rechten Spalte bei „Beilagen,  
Beihefter und Beikleber“ einzusehen. Bitte stellen Sie uns für  
die Veröffentlichung im ePaper ein PDF zur Verfügung.

Beihefter
Beihefter sind fest in die Zeitschrift eingebundene  
Drucksachen/Prospekte. Geschlossenes Format maximal  
210 × 280 + 4 mm Beschnitt je oben, unten und außen,  
2 mm Fräsrand im Bund. Beihefter sind nur in der Gesamt­
auflage möglich. Genaue Auflagen erfragen Sie bitte bei  
der Auftragserteilung.

Preis (max. 25 g) 
auf Anfrage

Beikleber
Beikleber sind Postkarten oder andere rechtwinklige Druck­
sachen, die auf eine Basisanzeige so aufgeklebt werden,
dass sie von Interessenten abgelöst und verwendet werden
können. Beikleber sind nur auf einer Basisanzeige in der  
Gesamtauflage möglich. Genaue Auflagen bitte erfragen.

Postkarten (zzgl. Postgebühren) 72 € / TSD.

Advertorials
Diese Mischform aus redaktionellem Inhalt und Anzeige 
lehnt sich an die Gestaltung des Magazins an. Sie bietet  
Ihnen die Möglichkeit, werbliche Inhalte redaktionell aufzu­
bereiten und der breiten Leserschaft besonders glaubwürdig 
zu präsentieren. Im Preis für dieses Anzeigenformat ist die 
gestalterische Umsetzung des Advertorials mit den von Ihnen 
gelieferten Bildern und Texten enthalten. Je Ausgabe sind 
maximal drei Advertorial-Seiten möglich. Nutzen Sie  
flankierend die Möglichkeit eines Online-Advertorials. 

Preis auf Anfrage 

Ad-Specials  
Alle Informationen zu unseren Ad-Specials finden Sie auf  
rotary.de/anzeigen.

Kreuzgangspiele
Feuchtwangen
Sommer 2022

Festspielstadt 
Feuchtwangen

Im weißen Rössl

Kabale und Liebe

Pippi Langstrumpf

Das Spiel vom dicken, 
fetten Pfannekuchen

Frederick

Bachmann

Antigone-Projekt

TISCHBEIN
M E I S T E R W E R K E  D E S  H O F M A L E R S

T ISCHBEIN
M E I S T E R W E R K E  D E S  H O F M A L E R S

ÖFFNUNGSZEITEN  
Dienstag bis Sonntag 
sowie an Feiertagen 
von 11.00 bis 17.00 Uhr

KONTAKT
Kulturstiftung des Hauses Hessen 
Museum Schloss Fasanerie
36124 Eichenzell bei Fulda 
Telefon 0661 / 94 86 0
info@schloss-fasanerie.de
www.schloss-fasanerie.de 

GRUPPENFÜHRUNGEN
Führung für Gruppen nach Vereinbarung  
(max. 20 Personen): 150 Euro

SCHLOSSFÜHRUNG 
Ergänzend zum Besuch der Sonderausstellung 
empfiehlt sich die Teilnahme an einer Führung im 
Schloss Fasanerie (zu ermäßigtem Preis).

Porträts und Landschaften von Johann Heinrich 
Tischbein d. Ä. (1722–1789) 

Sonderausstellung der  
Kulturstiftung des Hauses Hessen 
im Museum Schloss Fasanerie bei Fulda

11. Juni bis 9. Oktober 2022
„Badehaus“ Schloss Fasanerie

Porträts und Landschaften von  
Johann Heinrich Tischbein d. Ä.  
(1722–1789)

11.06. –  
9.10.2022  

MIT UNTERSTÜTZUNG VON

EINTRITT
6 Euro
5 Euro (ermäßigt)
3 Euro (Schüler)

Landgräfin Philippine von Hessen-Kassel 
(1745–1800) und ihre Schwester Dorothea 
(1736–1798) Herzogin von Württemberg am 
Altar der Freundschaft, J. H. Tischbein d. Ä., 
1773 – Skizze (mhk) und ausgeführtes  
Doppelporträt

D E R  Z E I C H N E R
Ergänzend werden im „Badehaus“ von Schloss 
Fasanerie verschiedene Entwürfe und Vor-
zeichnungen von Johann Heinrich Tischbein 
zu den in der Ausstellung präsentierten Ge- 
mälden gezeigt. Das Spannungsverhältnis 
von entwerfender Zeichnung und ausgeführ-
ter Malerei ist ebenso Thema der Präsentation 
wie auch die Vervielfältigung der Werke 
Tischbeins mittels druckgraphischer Blätter, 
für die Tischbein zahlreiche Vorlagen schuf.



Sonderthemen

Sonderausgaben als Beileger
Die Sonderthemen im Rotary Magazin sind  
ein passgenaues Umfeld für Ihre Anzeigen  
und Beilagen. Ob als Supplement oder als  
Artikelstrecke im Heft – die Beiträge sind  
unabhängig, informativ, geistreich und  
entsprechen stets den hohen inhaltlichen  
Anforderungen unserer Leser.

Festspiele
Der jährlich im Frühjahr erscheinende  
Festspielkalender präsentiert üblicherweise 
über 150 Festivals und Festwochen in  
Deutschland und Österreich.  Neben einem 
informativen Kalendarium enthält er  
auch Porträts über prominente rotarische  
Dirigenten, Musiker, Sänger, Schauspieler  
und Intendanten sowie Hinweise auf  
Veranstaltungen einzelner Rotary Clubs  
rund um die Festspiele.

Themen-Specials  
und Supplements 

Kultur pur:  
der jährlich 
erscheinende 
Festspielkalender

rotary magazin januar 202162

festspiele 2022

Der literaturbegeisterte Bauarbei-
ter Marc Kelly Smith aus Chica-
go hatte 1984 offensichtlich eine 
Überdosis an langweiligen Le-

sungen von Autoren erlitten, deren Auftrit-
te lediglich aus Vom-Buch-Ablesen und 
Am-Wasserglas-Festhalten bestanden. Vor 
allem bemängelte er eines: fehlende Inter-
aktion mit dem Publikum. Smith beschloss, 
selbst aktiv zu werden und lud in seiner 
Heimatstadt zum Monday Night Poetry 
Reading in der „Get Me High Lounge“ ein. 
Hier wurde gelesen und diskutiert – doch 
zufrieden war er immer noch nicht. Bis 
ihm folgende Idee kam: Warum nicht Li-
teratinnen und Literaten gegeneinander 
antreten lassen, mit dem Publikum als Jury?

Gesagt, getan: Der erste Poetry-Slam 
fand am 20. Juli 1986 im legendären Chi-
cagoer Jazzclub „Green Mill“ statt. Die 
Regeln sind schnell erklärt: Meist vier bis 

zwölf Menschen stellen sich mit ihren 
selbst geschriebenen Texten auf eine Büh-
ne, tragen vor und werden von einer zu-
fällig im Publikum ausgewählten Jury 
mithilfe von Wertungskarten bewertet: 
Eine 1 für einen Text, „der nie hätte ge-
schrieben werden sollen“, eine 10 für einen 
Text, „den man heiraten möchte“. Bewertet 
wird direkt im Anschluss des Vortrags, es 
zählt der unmittelbare Eindruck bezüglich 
Inhalt und Performance. Und darüber 
thront die wichtigste Regel von allen: 
„Respect the poet.“ Eine Null sucht man 
bei den Wertungskarten vergeblich; bereits 
der Mut, sich mit dem eigenen Text vor ein 
Publikum zu wagen, soll belohnt werden. 

Poetry-Slam ist ein niederschwelliges 
Angebot, sich literarisch auszuprobieren: 
Ob gereimt oder nicht, lustig oder ernst, 
eine skurrile Geschichte über die letzte 
Familienfeier oder eine flammende Rede 

für mehr Nachhaltigkeit, alles ist möglich. 
Hauptsache, es dauert nicht länger als fünf 
bis sieben Minuten.

Immaterielles Weltkulturerbe

Heute, fast 36 Jahre später, ist die Erfolgs-
bilanz dieser Bühnenpoesie beachtlich:  
Von Chicago aus breitete sich Poetry-Slam 
innerhalb weniger Monate zunächst nach 
San Francisco und New York aus, bevor 1994 
auch in Berlin erstmals ein Dichterwett-
streit veranstaltet wurde. Schnell holten 
Szenepioniere wie Mieze Medusa das For-
mat erfolgreich auch nach Österreich. 
Heute gibt es weit über 300 regelmäßig 
stattfindende Slams im deutschsprachigen 
Raum, seit 2016 gehören deutschsprachige 
Poetry-Slams zum immateriellen Welt- 
kulturerbe der Unesco.

Und auch in Zukunft wird der Dichter-
wettstreit eine Spielwiese für Künstlerin-

 FEST
 SPIELE
 LUDWIGS
 HAFEN
WWW.THEATER–IM–PFALZBAU.DE

07.10.–15.12.22
NOTRE DAME   //   VOLPONE
DER CLUB DER TOTEN DICHTER  //  GOETHE!   ...

TICKETS > 06621 - 640 200
WWW.BAD-HERSFELDER-FESTSPIELE.DE

Anzeige

Verbindung schaffen  
im Versformat

Poetry-Slam kann sowohl die Besucher von Heavy-Metal- als auch Klassik-Konzerten begeistern 
und das Publikum an ungewohnte Themen heranführen // annika blanke
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nen und Künstler sein: Thorsten Sträter 
feierte seine ersten Erfolge auf Poetry- Slam- 
Büh nen, wurde 2009, 2010 und 2012 sogar 
NRW-Landesmeister. Bevor Julia Engel-
mann mit ihrem Text One Day Baby
berühmt wurde, bespielte sie die Bremer 
Bühnen. Moritz Neumeier, Lisa Eckhart, 
Till Reiners – alle haben als Poetry-
Slammer angefangen und dadurch ihre 
ganz eigene Stimme gefunden. Übrigens: 

Die älteste Slammerin Deutschlands, 
Marlene Stamerjohanns, ist 85 Jahre alt.

Slam-Poetry, das heißt immer auch: 
Literatur am Puls der Zeit. Es werden 
tagesaktuelle Ereignisse angesprochen 
oder auch Themen aus Tabuzonen geholt. 
So berichtet beispielsweise David Fried-
rich in Reparatur vom Umgang mit der 
eigenen Depression. Poetry-Slam ist auch 
immer ein Gradmesser der aktuellen 

gesellschaftlichen Entwicklungen, hält 
unterhaltsam den Spiegel vor. Wie in 
Rita Apels Das Kindergedicht vom Mikro-
plastik. Da wundert es nicht, dass ein 
etabliertes Festival wie die Händel-Fest-
spiele am 2. Juni oder die Thüringer 
Festwochen vom 11. bis 18. September – 
und ja, auch das Wacken Open Air vom 
4. bis 6. August, ihre Bühnen für Poetry- 
Slams öffnen: Ein literarischer Wettstreit 
zum Thema Händel, Lemmy Kilmister 
oder Luther verspricht eine kreative 
Auseinandersetzung mit vermeintlich 
altbekannten Themen aus vielleicht ganz 
neuen Blickwinkeln.

Einfach überraschen lassen!

Wenn Sie also demnächst eine „eher tra-
ditionelle“ Veranstaltungsreihe besuchen, 
wundern Sie sich nicht, wenn dort jemand 
einen Poetry-Slam-Text vorträgt. Sie oder 
er wird Sie unterhalten, überraschen und 
zum Nachdenken anregen. Und das ist gut 
so. Und garantiert vielfältig.fo

to
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DALHEIMER SOMMER
THEATER UND MUSIK
 5.–21.  AUGUST

ÜBERGÄNGE
 IM KLOSTER DALHEIM

Veranstalter: Stiftung Veranstalter: Stiftung Kloster DalheimKloster Dalheim und  und 
Verein der Freunde des Klosters Dalheim e.V.Verein der Freunde des Klosters Dalheim e.V.

© Daniel Sadrowski

© Rafaela Pröll

© SihoonKim

AZ_DS_Rotary_80x120_2022_iO.indd   1 10.03.22   13:44

Anzeige

klosterkonzerte.de

klosterkonzerte
maulbronn
musikfestival im
weltkulturerbe

    20. mai — 
25. september
       2022

Annika Blanke (Rotary E-Club of D-1850 und Mitglied in 
der Rotarian Metalhead Fellowship) ist Poetry-Slam-
merin, Kabarettistin und Moderatorin. Wer mehr von 
ihr zum Thema Poetry-Slam erfahren möchte, engagiert 
sie unter rotaryvortraege.de für einen Clubvortrag. 
Oder über annikablanke.de

zur person
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forum

Osteuropa –
Terra incognita

Als Folge umgewidmeter Lehrstühle, aufgelöster Institute und 
schlechter Karriereaussichten fehlt es nun an Wissen 

über unsere östlichen Nachbarn // hans-henning schröder

RM_Mai22_052-055_Forum_Osteuropa_Institute_Final_WB_SM_BHL_K2.indd   52 21.04.22   12:49
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>>

K ramatorsk, Lemberg, Cherson, 
Charkiw – der Krieg rückt eine 
Region in das Blickfeld der deut-
schen Öffentlichkeit, die in den 

letzten Jahren meist ignoriert wurde. 
Orte wie Irpin, Tscherkassy, Butscha, 
Mariupol oder Browary waren nicht ein-
mal namentlich bekannt. Russland und 
die Ukraine waren „weiße Flecken“ auf 
der mentalen Landkarte der deutschen 
Gesellschaft. Das hat sich in den letzten 
Wochen allerdings geändert. Der russische 
Überfall hat die Ukraine in das Blickfeld 
der deutschen Öffentlichkeit gerückt. 
Und in Politik und Gesellschaft werden 
Fragen gestellt: Man will Erklärungen 
für die Gewaltaktionen, und man will 
Hintergründe kennen. Doch das Wissen 
über Osteuropa und Eurasien ist in 
Deutschland sehr begrenzt. 

Forschung für Politik und Wirtschaft

Das war nicht immer so. Das Russländische 
Reich, später die Sowjetunion und heute 
die Russländische Föderation und der 
postsowjetische Raum waren und sind für 
deutsche Politik von eminenter Bedeutung. 
Die politischen, ökonomischen und sozi-
alen Prozesse in dieser Region waren daher 
in Deutschland über lange Jahre Gegen-
stand wissenschaftlicher Forschung, die 
zugleich auch Expertenwissen für Politik 
und Wirtschaft bereitstellte. Die akademi-
sche Osteuropaforschung entwickelte 
sich gegen Ende des 19. Jahrhunderts an 
mehreren Universitäten. Das Auswärtige 
Amt betrieb die Einrichtung eines Extraor-
dinariats für osteuropäische Geschichte 
und Landeskunde an der Berliner Univer-
sität, die dann 1892 auch erfolgte. Das war 
der Grundstein einer politikbezogenen 
Osteuropaforschung im Deutschen Reich. 

Unter „Osteuropa“ verstand man damals 
den gesamten eurasischen Raum, den das 
Zarenreich beherrschte – von Polen bis 
Zentralasien und Ostsibirien. Dieses Raum-
konzept wurde durch Revolution und 
Auflösung des Zarenreiches modifiziert: 
„Osteuropaforschung“ befasste sich nun 
mit den Nachfolgeländern, den neu gegrün-
deten Staaten Ostmitteleuropas, und mit 
der Sowjetunion als Geburtsstätte eines 
neuartigen – und bedrohlichen – Gesell-
schaftsmodells. Nach dem Zweiten Welt-
krieg und der Spaltung der Welt in zwei 
Lager wurde dann der gesamte „Ostblock“ 
zum Forschungsgegenstand.

Ende der 1920er Jahre war die deutsche 
Osteuropaforschung international füh-
rend. Als das US State Department im 
Herbst 1929 den jungen George F. Kennan 

auf seine Arbeit an der Moskauer US-
Botschaft vorbereiten wollte, entsandte 
es ihn zunächst einmal nach Berlin, um 
dort russische Geschichte und Literatur 
zu studieren. Zugleich spielte das Fach 
aber auch eine ambivalente Rolle: Für 
die gegen Polen gerichtete Politik der 
Weimarer Regierung lieferte es historische 
und kulturpolitische Begründungen. 
Wissenschaft wurde von der Politik in 
Dienst genommen – und sie nahm diese 
Rolle aktiv an. Das setzte sich nach 1933 
fort. Im nationalsozialistischen Deutsch-
land leisteten große Teile der Osteuropa-
forschung dem Regime wissenschaftliche 
Hilfestellung für Kriegsführung, Besat-
zungsregime und Vernichtungspolitik. 

Angesichts der Spaltung der Welt in Ost 
und West im „Kalten Krieg“ war das Wis-
sen der Osteuropaforscher nach 1945 
wieder verstärkt gefragt. In dieser Phase 
wurden die universitäre und außeruni-
versitäre Infrastruktur massiv ausgebaut. 
Es entstanden Osteuropa-Institute an der 
Freien Universität Berlin und an der Uni-
versität München. In Köln wurde das 
Bundesinstitut für ostwissenschaftliche 
und internationale Studien gegründet. 
In dieser Zeit entwickelte sich die Osteu-
ropaforschung zu einem eigenständigen 
Fachgebiet, das in der Nähe der praktischen 
Politik angesiedelt war und dessen Vertre-
ter ein Deutungsmonopol für die Entwick-
lungen im „Ostblock“ beanspruchten.

Das Sowjet-System wurde irrelevant

Die Auflösung der Sowjetunion und das 
Ende des Ost-West-Konflikts führten 
nach 1989 zu grundlegenden Veränderun-
gen. Der Osteuropaforschung ging ihr fo
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ureigener Forschungsgegenstand, das 
„sowjetische System“, verloren. Die mar-
xistisch-leninistische Ideologie verlor  
innerhalb von Wochen jegliche Bedeutung. 
Das System Planwirtschaft zerfiel, und 
damit entfiel auch die Notwendigkeit, 
dieses wissenschaftlich zu untersuchen. 
Die kommunistischen Parteien lösten sich 
auf, die Erforschung von Einparteiensys-
temen verlor an Relevanz. Auf die Zeit nach 
dem Ende des Kommunismus hatte sich 
die Osteuropaforschung nicht vorbereitet, 
bei der Beschreibung, Interpretation  
und Erklärung der sich entwickelnden 
Transformationsgesellschaften leisteten 
die klassischen Sozial- und Wirtschafts-
wissenschaften bessere Arbeit. 

Das war eine der Ursachen dafür, dass 
die universitäre Osteuropaforschung nach 
dem Ende des Ost-West-Konflikts ihre 
Bedeutung verlor. Da die militärische  
Bedrohung durch den Warschauer Pakt 
fortgefallen war, wurde die bundesgeför-
derte Osteuropaforschung nicht mehr in  
demselben Rahmen finanziert. Institute 
wurden aufgelöst oder dramatisch verklei-
nert, Lehrstühle umgewidmet. In diesem 
Prozess ging im Laufe von einem Jahrzehnt 
ein großer Teil der Regionalkompetenz 

zum postsowjetischen Raum und insbe-
sondere zu Russland verloren. 

Sackgasse Regionalforschung 

Eine Erhebung zu den im Jahre 2007 an den 
Universitäten vorhandenen Lehrstühlen, 
die die Deutsche Gesellschaft für Osteuro-
pakunde (DGO) durchführte, um Grundlagen 
für eine Vorlage bei der Wissenschafts- 
ministerin zu gewinnen, erbrachte die in 
der Tabelle rechts oben aufgelisteten Zahlen. 

Wie man hier sieht, verminderte sich die 
Zahl der Professuren zwischen 1995 und 
2007 insgesamt etwa um ein Viertel. Dabei 
kamen jene Disziplinen, die sich explizit 
mit der Region beschäftigten (Osteuropäi-
sche Geschichte, Slawistik und Ähnliches 
sowie Geografie) relativ glimpflich davon, 
während die regionsbezogene Arbeit in den 
Politik-, Wirtschafts- und Rechtswissen-
schaften weitgehend eingestellt wurde. 
Damit ging allerdings gerade die Kompetenz 

verloren, die in Politik, Wirtschaft und  
zivilgesellschaftlichen Organisationen  
benötigt wird. Neben dem Wegfall  
der Finanzierung wirkten sich hier vor  
allem inneruniversitäre Mechanismen aus:  
Berufungen erfolgen in den Sozial- und  
Wirtschaftswissenschaften wie auch in  
der Rechtswissenschaft durch Wissen-
schaftler, die sich am Mainstream des  
jeweiligen Fachs orientieren und nicht über 
Regionalkompetenz verfügen. Regional 
ausgerichteter Forschung wurde daher nur  
ein geringer Stellenwert zugemessen. Das 
führte nicht nur zu der dramatischen  
Verringerung der Zahl an Professuren,  
die sich mit Osteuropa (und das gilt  
auch für Lateinamerika, den Nahen  
Osten, Ostasien und andere) befassten,  
in Reaktion orientierten sich auch Nach-
wuchswissenschaftler am Mainstream –  
sie hatten beobachtet, dass Forscher, die  
sich mit Regionalstudien befasst hatten,  

>>

Bei der Beschreibung, Interpretation und Erklärung  
der sich entwickelnden Transformationsgesellschaften 
leisteten andere Wissenschaften bessere Arbeit

Bis zur Wende gab es im Osteuropa-Institut der FU Berlin Abteilungen für 
 Geschichte, Recht, Wirtschaft, Politikwissenschaften, Slawistik, Kunst-

geschichte, Medizin, Landeskunde, Bildungswesen und Soziologie, die  jeweils 
mit mehreren Lehrstühlen ausgestattet waren. Nach der Wende  wurde das 

 Institut stark verkleinert. Es blieben die Abteilungen Geschichte,  Politik, 
 Kultur, Soziologie und Wirtschaft erhalten, jeweils mit einem Lehrstuhl
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bei Stellenbesetzungen und Vergaben von  
Fördermitteln deutlich im Nachteil waren. 
Regionalforschung wurde als Sackgasse für 
individuelle Karrieren empfunden. 

Diesem Defizit an Kompetenz steht in  
Politik, Zivilgesellschaft und Wirtschaft ein 
wachsender Bedarf an wissenschaftlicher 
Beratung gegenüber. Politik und Öffentlichkeit 
wurden von der inneren Krise in der Ukraine 
2013/14, die die russische Führung ausnutzte, 
um gewaltsam Teile des ukrainischen Territo-
riums zu besetzen, und vom russischen  
Überfall auf die Ukraine im Februar 2022 über-
rascht. Es wurde noch einmal in aller Schärfe 
deutlich, dass die umfassende fachliche Kom-
petenz, die in den 1920er Jahren an deutschen 
Universitäten vorhanden war und auf die  
man auch in der Zeit des „Kalten Krieges“ zu-
rückgreifen konnte, heute nicht mehr existiert. 

Diese Kompetenz gilt es wieder aufzubau-
en – im Rahmen der Universitäten, aber als 
dezidierte Regionalforschung, deren Beitrag 
für die Fortentwicklung der wissenschaft- 
lichen Disziplinen gewürdigt wird und die 
Karrierechancen für junge Wissenschaftler 
bietet, die sich mit der Region befassen.  
Auf dieser Basis wird es auch möglich sein, 
Politik und Öffentlichkeit solide Information 
zur Verfügung zu stellen. fo
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gern persönlich (Tel. 05523/3001-15).
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Unterricht von Klasse 5 bis 13, Zentralabitur wird im Hause abgenommen
ca. 310 Schülerinnen und Schüler gesamt, davon ca. 35 im Internat
Förderung der individuellen Stärken
vielfältiges Freizeitangebot.

PÄDAGOGIUM BAD SACHSA
Das familiäre Internatsgymnasium 
Sie möchten gern wissen, was wir darunter verstehen? Dann laden
wir Sie herzlich ein zu unserem

 am .  20 .
Von 9:30 bis 13:30 Uhr wird der HarzCup auf dem neuen Rasenplatz 
ausgetragen; die Klassen bieten Spiele und Verpflegung an. Aber auch
Einblicke in den Unterricht und das Internatsleben sind möglich.

Das Pädagogium in Stichworten:

Hinter diesem Slogan verbirgt sich ein hoher Anspruch:

 Als Ziel das Abitur zu erreichen und
 zwar fernab von zu Hause zu lernen und zu leben, aber trotzdem die              
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360

osteuropa-fach  
bzw. mit bezug dazu

professoren  
1995

professoren  
2007

rückgang 

Sprach- und Literatur- 
wissenschaften (Slawistik,  
Baltistik, Rumänistik etc.)

139 103 26 %

Geschichte 35–40 35–40 0 %

Politikwissenschaft 10 3 70 %

Rechtswissenschaft 10 3 70 %

Wirtschaftswissenschaften 9 2 78 %

Geografie 9 7 22 %

Theologie 6 3 50 %

Gesamt 223 161 28 %

Neuere Erhebungen sind nach dem Jahre 2007 nicht  
veröffentlicht worden, die Situation hat sich allerdings nicht verbessert 
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Gegründet 1890, staatlich anerkanntes Gymnasium in privater Trägerschaft
Unterricht von Klasse 5 bis 13, Zentralabitur wird im Hause abgenommen
ca. 310 Schülerinnen und Schüler gesamt, davon ca. 35 im Internat
Förderung der individuellen Stärken
vielfältiges Freizeitangebot.

PÄDAGOGIUM BAD SACHSA
Das familiäre Internatsgymnasium 
Sie möchten gern wissen, was wir darunter verstehen? Dann laden
wir Sie herzlich ein zu unserem

 am .  20 .
Von 9:30 bis 13:30 Uhr wird der HarzCup auf dem neuen Rasenplatz 
ausgetragen; die Klassen bieten Spiele und Verpflegung an. Aber auch
Einblicke in den Unterricht und das Internatsleben sind möglich.

Das Pädagogium in Stichworten:

Hinter diesem Slogan verbirgt sich ein hoher Anspruch:

 Als Ziel das Abitur zu erreichen und
 zwar fernab von zu Hause zu lernen und zu leben, aber trotzdem die              

   vertraute Atmosphäre einer Familie zu erleben.
Wie das auch zu Corona-Zeiten geht, zeigen wir Ihnen gern bei einem Besuch 
in Bad Sachsa.

360

osteuropa-fach  
bzw. mit bezug dazu

professoren  
1995

professoren  
2007

rückgang 

Sprach- und Literatur- 
wissenschaften (Slawistik,  
Baltistik, Rumänistik etc.)

139 103 26 %

Geschichte 35–40 35–40 0 %

Politikwissenschaft 10 3 70 %

Rechtswissenschaft 10 3 70 %

Wirtschaftswissenschaften 9 2 78 %

Geografie 9 7 22 %

Theologie 6 3 50 %

Gesamt 223 161 28 %

Neuere Erhebungen sind nach dem Jahre 2007 nicht  
veröffentlicht worden, die Situation hat sich allerdings nicht verbessert 

RM_Mai22_052-055_Forum_Osteuropa_Institute_Final_WB_SM_BHL_K2.indd   55 21.04.22   12:50



Marktplatz

Ferienhäuser

Umbrisch-toskanische Grenze 
Idyllisch gelegenes, stilvolles Landhaus, 
großer Pool und Garten, ruhige Lage. 
Tel. 06172/713 84, Fax /76 41 83
www.toskana-umbrien-landhaus.com  

Sylt-Wenningstedt, DHH, 4 Sterne,  
5 SZ, 3 Bd., Sauna, Hunde erl., strandn., 
0212/81 30 20, www.hausfinkenkoje.de  

Föhr, reetgedecktes, exklusives 
Ferienhaus in traumhafter Lage an
rotarische Freunde zu vermieten:
www.krieteshof.de; info@krieteshof.de

Entdecke Ligurien – loveliguria.eu

ISTRIEN FeHs., Traumblick, ruhig, auch
längerfristig, www.steinhaus-istrien.at 

KLIFFHUUS Föhr – Split Level 
Architektenhaus mit Sauna, 250 m 
bis zum Strand am Goting Kliff.
www.kliffhuus.de

Kitzbühel, Traumvilla für 9 Personen, 
nur an Rotarier, zentrale, ruhige Lage, 
großer Garten mit Putting Green &
Tiroler Hütte mit Außengrill, Luxus-
ausstattung, 5 SZ, 5 Bäder, Klima, 
Sauna, WLAN, Golfplatznähe, Zentrum
fußläufig erreichbar. Anfragen über:
mbenger@bengerberatung.at 

Wohnungsmarkt

New York Apartment oder WG für 
Studenten aus rotarischer Ärztefamilie 
in erreichbarer Nähe zur Universität 
Columbia gesucht. 0173/685 99 42 

2,5 Z. Ferien-DG Wohnung m. Balkon 
und Tiefgaragenplatz zu vermieten in 
Rottach-Egern ab Juli 22. 1600 Euro mtl. 
plus NK. Anfragen unter 0171/21 80 319 

Rotarier sucht in München für Tochter
und Partner (beide berufst.) 3-Zi.-Whg/
Balkon. Kontakt: wohnen-rotary@web.de 

Frankfurt a. M.: Rotarier sucht für Tochter 
(Höh. öff. D.), die eine 2–3 Zi.-Whg. (gern 
Nord-/Westend) zu fairen Konditionen an-
mieten will. Tel. 0172/34 28 230 

Beratung & Consulting

www.sueveko-versicherungsberatung.de

Kapital & Finanzen

Pflegeimmobilien als renditestarke und 
zukunftsorientierte Kapitalanlage, Miet-
zinsen bis zu 5,00 % p. a., zuverlässige 
Mieteinnahmen, provisionsfrei. Beratung: 
www.deutschland.immobilien 
Service-Nr.: 0800 9991212 (gebührenfrei) 

Rotarier sucht etabliertes & ausbau-
fähiges Unternehmen im Rahmen 
einer Unternehmensfolge; bevorzugt 
in den Bereichen Dienstleistung, Handel, 
Handwerk oder Immobilien mit einem
EBIT > 300k. Eine vertrauliche, rasche
und professionelle Abwicklung ist 
selbstverständlich. Die Übernahme ist 
zeitnah realisierbar. Tel. 06187/900 701 

wwww.ferienhaus-Laax.de    LuxChalet 
Ski Wandern Golf Schwimmen Erholen
Telefon: 0171/26 07 252 

Mallorca nahe Palma, Traumhaus mit
grandiosem Meerblick für 6 Personen,
Luxusausstattung, beheizter Pool, Whirl-
pool auf der Dachterrasse, WLAN, Golf-
platznähe, Fußbodenheizung. 
www.mallorca.icu 

Kroatien/Krk, Villa mit 3 FeWo (8 Pers) 
Meerblick, Pool + ruhige Lage 
www.villasloboda.com  

Ferien & Freizeit

Binz/Rügen, Traum-Meerblick, 85-m²-
FeWo, 2 SZ, www.strandeck-sinfonie.de

TOSCANA. Der idyllische Gutshof zwischen 
Siena und Florenz: www.palagione.com  

SYLT traumhafte Dünenlage+Meerblick
FeWo Südbalkon+Terrasse syltmuschel.de 

Börgerende/Nähe Kühlungsborn 
Ostsee: Traumwhg. mit großer Dach-
terrasse, ca. 400 m vom Meer, herrl. 
Blick, exkl. Ausstattung, ruhig, 
ostseetraum-ferienwohnungen.de
Suchbegriff: Baltic Cube WE 07 

Luxuriös eingerichtete neue 2-Zimmer- 
Ferienwohnung, strandnah auf Fischland-
Darß (Wustrow), ganzjährig zu vermieten.
Anfragen bitte an: info@vema.pro 

Ideale Ferienwohnung für einen mehr-
tägigen Berlin-Besuch. Naturnah und 
erholsam gelegen in Berlin-Schlachtensee 
mit guter Anbindung nach Berlin und 
Potsdam. 100 qm große Wohnung mit 2 
Schlafzimmern im Erdgeschoss einer 
frisch sanierten Landhausvilla aus 1917. 
Kontakt: fred@huerstconsultancy.com

18581 Neuendorf – Rügen, 5 Sterne 
Reetdachferienhaus direkt am Strand, an
bis zu 6 Personen zu vermieten, Meerblick, 
Terrasse mit Außengrill, Garten, Sauna, 
Kamin, Klavier u. v. m. 0172/39 95 600
www.ostseetraumhaus.de

Neben den aktuellen Inhalten des Magazins 
auch ständig Neues aus den Distrikten,  

aus Gesellschaft, Kultur,  Wirtschaft, Bildung, 
Gesundheit und Soziales.

rotary.de ist viel mehr …

KLEINANZEIGEN-KONTAKT
adamsz Marketing GmbH 
Doris Giese-Vetter 
Schubertring 18, 26386 Wilhelmshaven

 info@adamsz.de    04421/77 25-774

Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin,  
dass  Verlag und Anzeigenverwaltung keine  
Möglichkeit haben, die Angebote in den  
Kleinanzeigen zu über prüfen. Wir können  
daher keine Garantie dafür übernehmen, dass 
die Angaben auch tatsächlich zutreffen.
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Immobilien

Mit Sicherheit - schön! Mittelportugal: 
Duplex-Appartment 1./2. Stk., 135 qm, 
2 Balkone, 2 Bäder, offener Kamin, 
voll möbliert, Bestzustand, mit Garage,
im OZ von S. Martinho do Porto 
(Atlantik fußläufig entfernt) alters-
halber von Rotarier zu verkaufen. 
Preis = VS. Auch als Langzeitwohnung 
geeignet. Vom Flughafen LIS 80 km 
entfernt. Vor-Ort-Betreuung durch 
deutsch/engl. sprechenden rot. Freund. 
Freundliche Angebote erbeten unter 
horst.w.f.schoettler@web.de; Bildinfos 
gerne per Mail 

Verschiedenes
Einlieferung & Ankauf Ihrer Briefmarken!
Münzen, Banknoten, kostenl. Schätzung, 
4 x im Jahr Auktion. Auction Galleries 
Hamburg, vormals Schwanke GmbH, 
+49 (0)40/33 71 57, 
info@auction-galleries.de   

Briefmarken und Münzen: Ob Sie eine 
Einlieferung für unsere Auktionen 
 vornehmen oder sofort gegen bar  verkaufen 
wollen – auch an Ihrem  Wohnort –, wenden 
Sie sich an die richtige Adresse: AIX-PHILA 
GmbH, 52062 Aachen, Lothringerstr. 13, 
Tel. 0241/339 95 – www.aixphila.de   

Wein-Ankauf: Hochwertige Weine aus 
gepfl. Privatkellern zu Höchstpreisen geg. 
Barzahlung gesucht, auch größere Partien.
Tel. 0172/25 39 319 (Fachhandlung) 

Ich schreibe Ihre Biografie!
www.lebensart-biografien.de  

Barzahler kauft: Kleinkunst, Bronzen, 
Schmuck, Bruchgold, Münzen, Spielzeug, 
Bücher, Briefe, Feldpost, Postkarten, 
Geschäftspost, kompl. Sammlungen
jeglicher Art, Nachlässe, Möbel, kompl. 
Haushaltsauflösungen, Silbergegenstände
jeder Art, u. a. Leuchter, Tafelaufsätze, 
Dosen, Tabletts etc., Auktionator Uwe Gerth, 
32105 Bad Salzuflen, 05222/80 58 83, 
info@auktionator-gerth.de 

Kunst & Kultur

www.geigen-berlin.de

www.steinway-muenster.de 

Kaufe Orientteppiche vor 1930.
Dipl.-Ing. H. Jonas, Tel. 0341/699 19 28
peixx@gmx.de

RC-Magier - www.CarstenFenner.de/RC 

Ihr Moderator: JanMartensen.de

Bekanntschaften

Verwitwet oder unglücklich allein?
Ich: in Bonn lebend, 61 J., 172 cm, apart, 
sportl./eleg., HSA, viels. interess. u. talent., 
empathisch, charmant, humorv. u. v. m., 
suche gebildeten, anspruchsv., charismat. 
Mann, mind. 183 cm, keine Fernbez.
Chiffre 221255  

kleinanzeigen

Eine Oase für Sie und Ihre Pferde...

Ausführliches 
Exposé
im Internet ...

Gestüt Webelsgrund Erdsiek KG, D-31832 Springe, Email: erdsiek@webelsgrund.de

Liegenschaft  in Niedersachsen, 
29 km ICE Station Hannover, 43 km Flughafen, 20 km zur BAB 2 und 7
4 km Springe und Bad Münder / Anlage: 22, 5 ha Weide, 50 Boxen, 
3 Laufställe, Reithalle 22 x 54 m, Turnierplatz 20 x 60 m, 
Rennbahn 200 Meter, Führanlage mit Longierzirkel, Wohnung 280 qm, 
Sauna, Festsaal 200 qm, Wohnung 130 und 70 qm, 4 Apartments

Kaufpreis lt. Gutachten 7,1 Mio

Traumhaftes, 37 ha großes Anwesen 
zu verkaufen, 400 m² Wfl. komplett 
renoviert, mit Wäldern, Wiesen und 
eigenen Quellen in der nördlichen 
Toskana, 45 km bis Florenz, in einzig-
artiger, unberührter Naturlage, atem-
beraubender Blick nach Süden. 
Kontakt: h.fader@fader.de 

Sylt: Rotarisches Ehepaar sucht kleine 
Wohnung mit 1,5 bis 2 Zimmern zum 
Kauf. Tel. 0177/318 85 98 

Heidelberg: Rotarier sucht Wohnung/
Haus zum Kauf. Tel. 0174/60 40 080 

Dienstleistungen

Kate&Ben – Für Ihre private Feier
Sie genießen den Anlass,  
Kate&Ben kümmert sich um Ihre Gäste.   
Besuchen Sie www.kate-and-ben.com 
Telefon: +49 (0)541/33 03-1234 
E-Mail: KateandBen@gvo-personal.de 

Egal ob Bestandspflege oder ein
ganz neues Gartenprojekt:
Wir lassen Ihre Grünoase erstrahlen!
Besuchen Sie www.smarthands.de
Tel. +49 (0)541/33 03-130 
E-Mail: info@smarthands.de  
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kleinanzeigen

Marktplatz

Der Premium-Marktplatz: Buchen Sie hier Ihre Kleinanzeigen in 
den verschiedensten Rubriken! Ob entspannen an der See, wandern 
in den Bergen oder Skifahren, ob Immobilienankauf oder Vermie­
tungen, Autoverkauf oder Jobsuche – hier finden Sie die passenden 
Angebote für alle Lebenslagen. Ein interessanter und beliebter  
Lesestoff, der nicht nur als Printversion zu buchen ist, sondern – 
auf Wunsch – auch online erscheinen kann auf rotary.de.

Kleinanzeigen-Annahme: Doris Giese-Vetter
+49 4421 772 57-74, Fax: -55, info@adamsz.de

Ob private oder gewerbliche Belange, gestaltete Anzeige 
oder Fließtext – buchen Sie Ihre passgenau zugeschnittene 
Kleinanzeige per E-Mail oder auch telefonisch. Buchungs-
schlusstermin ist immer 6 Wochen vor Erscheinen. 
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Rubriken 
•  Ferienhäuser
•	  Ferien & Freizeit
•  Immobilien 
•	  Wohnungsmarkt
•	  Beruf & Ausbildung
•  Beratung & Consulting
•	  Kapital & Finanzen
•  Automobile
•  Kunst & Kultur 
•  Dienstleistungen
•	  Bekanntschaften
•  Verschiedenes
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Ein ganzes Jahr präsent:  
Mitgliederverzeichnis
Das Mitgliederverzeichnis der deutschen Rotary Clubs enthält  
neben einem ausführlichen Informationsteil über Rotary in 
Deutschland die kompletten Namens- und Clubregister für die 
deutschen Distrikte. Das Verzeichnis wird Jahr für Jahr exklusiv  
an Mitglieder der deutschen Rotary Clubs übergeben. Buchbar  
sind die Umschlagseiten, Innenseiten und Einhefter.

Erscheinungsweise: jährlich Ende Juni

Ihr individuelles Lesezeichen im Mitgliederverzeichnis
Die Belegung des Lesezeichens ist idealerweise in Verbindung 
mit der U2 und/oder U3 oder einem Einhefter 1/1 Seite,  
aber auch solo zu buchen. Das Lesezeichen sollte die Maße  
90 mm Breite und 200 mm Höhe nicht überschreiten. 
Bei Bedarf können die Druck- und Herstellungskosten für 
eine Einhefter-Anzeige sowie das Lesezeichen gern kalkuliert 
werden.

Preise und Auflage 
auf Anfrage

Preise

Umschlagseiten		
U2/U3 oder 1/1 Seite 	
15.000 €		

Einhefter
1/1 Seite		
Platzierung rechte Seite (Rückseite bedruckt mit Rotary- oder Verlagsmotiv)  

11.100 €		

2/1 Seite Einhefter
Vorder- und Rückseite bedruckt

17.400 €

Top-Zielgruppe auf über 
2200 Seiten: Das Mitglieder

verzeichnis bietet geballte 
Informationen zu Rotary, den 

Distrikten, Clubs und den  
Mitgliedern in Deutschland.



rotary.de

Hochwertiger Magazinjournalismus und wissenswerte Fakten 
– innovativ in die digitale Welt gebracht: Die Online-Präsenz 
von Rotary in Deutschland vereint allgemeine Informationen 
über die Organisation sowie Nachrichten und Beiträge aus der 
Redaktion des Rotary Magazins.

Dieses täglich aktualisierte Schaufenster Rotarys wird nicht 
nur von Rotariern gelesen, sondern auch von Nicht-Mit­
gliedern, die sich über die Arbeit der Rotary Clubs und ihre 
Service-Programme informieren möchten. Mit der ständig stei­
genden Reichweite unserer Artikel steigt auch das Potenzial Ih­
rer Werbung: rotary.de bietet als digitale Plattform interessante 
Möglichkeiten, Ihre Printwerbung effizient zu erweitern oder 
eine exklusive Leserschaft punktgenau online zu erreichen. 
Das Rotary Magazin erscheint auch als ePaper.

Online-Advertorials  
Mit Online-Advertorials auf rotary.de erreichen Sie zusätzlich zu 
den Rotary-Mitgliedern auch weitere interessierte Leser.

Newsletter 
Der wöchentlich versandte Newsletter empfiehlt Rotariern  
und interessierten Nutzern neue Beiträge auf der Website  
rotary.de. Für Ihr Unternehmen bzw. Ihre Produkte bietet  
sich hier eine weitere interessante Werbemöglichkeit.

rotary.de: Lesegenuss  
auf allen Endgeräten

Die angebotenen Werbeformen werden laufend weiterentwickelt. 
Aktuelle Informationen und sämtliche Preise finden Sie unter  
rotary.de/anzeigen-online.
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Aktuelle Preise auf rotary.de/anzeigen-online

Die angebotenen Werbeformen werden laufend weiterentwickelt. 
Aktuelle Informationen und sämtliche Preise finden Sie unter  
rotary.de/anzeigen-online.

630 × 140 Pixel 
Pro Woche:
600 € 

630 × 200 Pixel
Pro Woche:
300 € nur Link
600 € �mit Artikel-

seite

Fotogalerie zum
Advertorial: 
Grundpreis (bis 5 
Bilder) 100 €
je weiteres Bild  
20 €

320 × 290 Pixel 
Pro Woche:
400 € 

230 × 200 Pixel
Pro Woche:
250 € 

970 × 140 Pixel 
Pro Woche:
900 € 

600 × 140 Pixel 
bzw. darstellbare 
Breite

Pro Erschei-
nungstermin 
wöchentlich, 
immer 
donnerstags
700 €

Anzeigenformate und -preise online
Alle Bannergrößen sind responsiv – sie werden je nach Device skaliert. Die Größenangaben geben den optischen Richtwert 
bei Desktop-Ansicht mit einer Monitorauflösung von 72 dpi an.

Änderungen vorbehalten

Billboard Medium Rectangle

Teaser Anzeige

Superbanner

NewsletterAdvertorial



daten, fakten, hinweise

Rotary Verlags GmbH
Ferdinandstraße 25
D-20095 Hamburg
+49 40 34 99 97-0
verlag@rotary-verlag.de
rotary.de

UST-Id.-Nr. DE 201978041

IVW-geprüft
Gesamte verkaufte Auflage 
63.067 (IVW II/2022)

Aktuelle Zahlen zum ePaper des 
Rotary Magazins entnehmen Sie 
bitte rotary.de/anzeigen

Abo-Auflage Deutschland (07/2022) 
54.961 Exemplare

Abo-Auflage Österreich (07/2022) 
7.740 Exemplare

Erscheinungsweise 
monatlich

Bankverbindung 
Zahlungen mit befreiender  
Wirkung nur an:
Rotary Verlags GmbH
Hamburger Sparkasse, Hamburg
IBAN: DE68 2005 0550 1241 1329 17
BIC-CODE: HASPDEHHXXX

Zahlungsbedingungen 
Zahlung innerhalb von  
30 Tagen nach Rechnungsdatum 
rein netto. Bei Vorauszahlungen, 
die bis zum Erscheinungstag  
bei uns eingehen, gewähren wir  
2 % Skonto.

Gut zu wissen

Spannende Themen treffen exklusive Leser:  
Das Rotary Magazin bietet ein einmaliges  
Werbeumfeld für herausragende Marken.

Die „Goldene Hanffaser“ 
aus der Türkei ist 
weltberühmt für ihre 
hohe Qualität, die 
reiner Handarbeit 
entstammt
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Das Win-win der 
Hanf-Legalisierung

Es geht um nicht weniger als eine Agrarrevolution, eine Rohstoffwende, die 
Rückkehr des Biorohstoffs Nummer eins // mathias bröckers

fotografin   
Maren Krings  

dokumentierte 
während der letz-
ten vier Jahre die 

Wiederentdeckung 
des Industriehanfs. 

Sie fotografierte 
über 200 Projekte,  
interviewte über 
80 Experten und 

bereiste 26 Länder. 
Im März erscheint 

ihr Buch H is for 
Hemp, das die 

Nutzpflanze Hanf 
als wichtige Res-
source im Kampf 
gegen den Klima-

wandel präsentiert: 

marenkrings.com

ls ich 1994 mit Jack Herer in 
Deutschland auf Tour war, um 
unser auf Hanfpapier gedrucktes 
Buch Die Wiederentdeckung der 
Nutzpflanze Hanf vorzustellen, 
wurde oft gefragt: „Wann wird  
die Legalisierung in Deutschland 

kommen?“ Meine Antwort „Ich glaube, nicht mehr 
in diesem Jahrtausend“ stieß dann auf unverständi-
ges Murren im Publikum: Wo jetzt die unglaublichen 
Fakten über den universellen Nutzen dieser Pflanze 
vorliegen und die haarsträubenden Lügen, die  
zu ihrem Verbot führten, schwarz auf weiß doku-
mentiert sind, muss doch die Prohibition sofort  
beendet werden. So dachten die Leute und selbstver-
ständlich auch wir Autoren, die diese Informationen 
auf über 500 Seiten zusammengetragen hatten:  
Ein Ende des schädlichen und schändlichen Verbots- 
irrsinns war überfällig.

Mit der Antwort wollte ich keinen Pessimismus 
verbreiten, sondern ein realistisches Bild: über die 
Trägheit der politischen Mühlen und die Tiefe, mit 
der die Prohibitionspropaganda über das „Mörder-
kraut Marihuana“ nach wie vor im öffentlichen  
Bewusstsein verankert war. Ich war zum Beispiel 
damals mit einem der ersten Stapel Hanfpapier in 
die Greenpeace-Zentrale nach Hamburg gefahren, 
um ihnen für ihr Magazin einen Rohstoff zu empfeh-
len, der vier- bis fünfmal so viel Papier liefert wie ein 
gleich großer Wald. Die Öko-Aktivisten waren hellauf  
begeistert, sagten jedoch nach zwei Wochen wieder 
ab, sich an einer größeren Produktion zu beteiligen. 
Man befürchtete einen Spendenrückgang, wenn man 
sich für Canna bis einsetzt. 

Rehabilitierung über Einsatz in der Medizin

„Go medical“ hatte Jack Herer als Strategie geraten, 
als wir 1996 an seinem Infostand in Venice Flugblät-
ter für die „Medical Marihuana“-Volksabstimmung 
in Kalifornien verteilten. In Deutschland war in 
diesem Jahr immerhin erreicht worden, dass Hanf 
(ohne rauschwirksames THC) wieder angebaut  
werden durfte und dass Tetrahydrocannabinol  
(THC) auch wieder in das offizielle Arzneibuch auf-
genommen wurde. Mit dem Erfolg der kalifornischen 
„Medical Marihuana“-Abstimmung fiel dann im 
Mutterland der Cannabis-Prohibition der erste  
Dominostein auf dem Weg der Rehabilitierung,  

Entkriminalisierung und Legalisierung der Hanf-
pflanze. In Deutschland erhielt ich unterdessen 
Anrufe von Ärzten: „Bei mir sitzen Leute im Warte-
zimmer mit Ihrem Buch und wollen Cannabis  
verschrieben haben. Ich habe zufällig einen Doktor 
in Medizin und in Pharmazie, aber davon noch nie 
gehört. Haben Sie sich das alles ausgedacht?“

Das hatten wir selbstverständlich nicht, sondern 
alle Quellen über das seit mehr als 10.000 Jahren 
verwendete Heilkraut dokumentiert, das mit der 
Prohibition aus den medizinischen Lehrbüchern 
verbannt und einer unwissenschaftlichen „Rausch-
gift“-Inquisition zum Opfer gefallen war. Bis mit der 
Entdeckung des körpereigenen Cannabinoid-Systems 
seit Mitte der 1990er Jahre klar wurde, warum Can-
nabis seit der Steinzeit überall auf der Welt als ent-
krampfende, entspannende Medizin genutzt wurde: 
Ein eigens auf die Hanfwirkstoffe zugeschnittenes 
Netz von Cannabinoid-Rezeptoren ist im gesamten 
Körper und allen Organen verteilt. „Don’t panic, it’s 
organic!“ ist nicht nur eine Parole gegen die Angst-
propaganda des „Kriegs gegen Drogen“, sondern 
entspricht den biologischen Fakten. Dennoch be-
schäftigte die Jagd auf Hanf den Polizei- und Jus tiz-
ap pa rat mehr als alles andere: über 60 Prozent aller 
2020 im Zusammenhang mit Drogen geahndeten 
Delikte betrafen Cannabis. Nicht nur aus diesem 
Grund ist es begrüßenswert, dass sich die Ampel- 
Koalition zu einer Reform der Cannabisgesetze  
entschließt, selbst wenn der vom Gegner zum  
Befürworter mutierte Gesundheitsminister Karl 
Lauterbach seinen Wandel mit Horror-Fake-News aus 
der Mottenkiste des Drogenkriegs begründet: „Immer 
häufiger wird dem illegal verkauften Straßencanna-
bis neuartiges Heroin beigemischt, das sich rauchen 
lässt. Damit werden Cannabis-Konsumenten schnell 
in eine Heroin-Abhängigkeit getrieben.“

Genossenschaftliche Produktion von Nutzhanf?

Die Verunreinigungen von Schwarzmarktware stellt 
ein grundsätzliches Problem des illegalen Drogen-
markts insgesamt dar – und ein starkes Argument  
für eine regulierte Abgabe aller illegalisierten Subs-
tanzen. Weil Cannabis ein Naturprodukt ist und in 
Form von Blüten oder als Harz nicht so leicht zu 
„strecken“ ist, kommen Beimischungen hier deutlich 
seltener vor als bei Heroin oder Kokain. Neben Pesti-
ziden und anderen Schadstoffen sind aber auch il
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Druck: 
Offset (Europa-Skala)

Raster: 
70er

Beschnitt: 
oben, unten, 
außen je 4 mm

Bindung: 
Klebebindung

Programme
InDesign bis CS6 – CC  
Photoshop bis CS6 – CC
Illustrator bis CS6 – CC

Technische Rückfragen 
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Druckunterlagen und 
Proofs an
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Voraussetzung digitaler Anzeigenvorlagen 
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installierbare Dateien mitzuliefern.  
	�Farbmodus: CMYK oder Graustufen (alle Bilder sollten 
eine Mindestauflösung von 300 dpi haben)
Anzeigen sind, soweit möglich, als PDF zu liefern –  
nicht verschlüsselt oder passwortgeschützt.  
Druckprofil: ISOcoatedv2
Offene Daten dürfen als Stuffit- oder ZIP-Datei gepackt 	

	 werden.
Bei Datenlieferung per E-Mail in der Betreffzeile  
z. B. Produkt oder Kundenname nennen.
Bei Anzeigen auf der zweiten und dritten Umschlagseite 
werden ca. 8 mm in der Klebebindung verarbeitet. Bild- 	

	 und wichtige Textteile sollten deshalb genügend Abstand 	
zum Bund haben.
Zur Layout­ und Eingangskontrolle senden Sie ein PDF 
an Ihre Anzeigenagentur sowie alphabeta GmbH. 
Bitte vermerken  Sie  ebenfalls die Anzeigengröße, den 
Erscheinungstermin  sowie  einen Ansprechpartner 
mit Telefonnummer.

Technische Hinweise



	 1.	� „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der  
Vertrag über die Veröffentlichung einer oder 
mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden 
oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift 
zum Zweck der Verbreitung.

	 2.	� Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung 
innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss 
abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses 
das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen  
eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines 
Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige  
abzuwickeln, sofern die erste Anzeige inner­
halb der in Satz I genannten Frist abgerufen 
und veröffentlicht wird.

	 3.	� Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, 
innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 
genannten Frist auch über die im Auftrag  
genannte Anzeigenmenge hinaus weitere  
Anzeigen abzurufen.

	 4.	� Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, 
die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der 
Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer 
Rechtspflichten, den Unterschied zwischen 
dem gewährten und dem der tatsächlichen  
Abnahme entsprechenden Nachlass dem  
Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, 
wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt  
im Risikobereich des Verlages beruht.

	 5.	� Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die 
erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten 
Nummern, bestimmten Ausgaben oder an  
bestimmten Plätzen der Druckschrift veröf­
fentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig 

beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber 
noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden 
kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht 
auszuführen ist.

	 6. 	� Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit  
mindestens drei Seiten an den Text und nicht 
an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die 
aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht 
als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche 
vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich 
kenntlich gemacht.

	 7.	� Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge 
– auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Ab­
schlusses – und Beilagenaufträge wegen des In­
halts, der Herkunft oder der technischen Form 
nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn 
deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche 
Bestimmungen verstößt oder deren Veröffent- 
lichung für den Verlag unzumutbar ist. Das  
Rotary Magazin ist ein von Rotary International 
zertifiziertes Regionalmagazin. Die Grundsätze 
von Rotary International (CODE OF POLICIES), 
insbesondere die Regelungen für die Verwen­
dung von Rotary Marks, sind Teil dieser allge­
meinen Geschäftsbedingungen. Die jeweils  
aktuelle Fassung der entsprechenden Artikel 
des CODE OF POLICIES finden Sie unter www.
rotary.de/anzeigen. Dies gilt auch für Aufträge, 
die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder 
Vertretern aufgegeben werden. Beilagenauf­
träge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines 
Musters der Beilage und deren Billigung bin­
dend. Beilagen, die durch Format oder Aufma­

chung beim Leser den Eindruck eines Bestand­
teils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder 
Fremdanzeigen enthalten, werden nicht ange­
nommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird 
dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

	 8.	� Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentex­
tes und einwandfreier Druckunterlagen oder 
der Beilagen ist der Auftraggeber verantwort­
lich. Für erkennbar ungeeignete oder beschä­
digte Druckunterlagen fordert der Verlag un- 
verzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet  
die für den belegten Titel übliche Druckqualität  
im Rahmen der durch die Druckunterlagen  
gegebenen Möglichkeiten.

	 9. 	� Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise 
unleserlichem, unrichtigem oder bei unvoll­
ständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf 
Zahlungsminderung oder eine einwandfreie  
Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem 
der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. 
Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte ange­
messene Frist verstreichen oder ist die Ersatz- 
anzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der 
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung 
oder Rückgängigmachung des Auftrages. Scha­
densersatzansprüche aus positiver Forderungs­
verletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss 
und unerlaubter Handlung sind – auch bei tele­
fonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen; 
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit 
der Leistung und Verzug sind beschränkt auf 
Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf 
das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu 
zahlende Entgelt.  

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)



Dies gilt nicht für Vorsatz oder grobe Fahrläs­
sigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen  
Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine 
Haftung des Verlages für Schäden wegen des 
Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt un­
berührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr 
haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht  
für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen, 
die nicht leitende Angestellte sind; in den  
übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die 
Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang 
nach auf den voraussehbaren Schaden bis  
zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts 
beschränkt. Reklamationen müssen – außer 
bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb 
von vier Wochen nach Eingang von Rechnung  
und Beleg geltend gemacht werden.

	10.	� Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen 
Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die 
Verantwortung für die Richtigkeit der zurück­
gesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksich­
tigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb 
der bei der Übersendung des Probeabzuges  
gesetzten Frist mitgeteilt werden.

	11.	� Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung 
leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst 
aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige 
übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus 
der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang  
der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen,  
sofern nicht im einzelnen Fall eine andere  
Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart 
ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung 
werden nach der Preisliste gewährt.

	12.	� Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zin­
sen laut Preisliste sowie die Einziehungskosten 
berechnet. Dem Kunden bleibt der Nachweis 
eines geringeren Verzugsschadens vorbehalten. 
Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere 
Ausführung des laufenden Auftrages bis zur  
Bezahlung zurückstellen und für die restlichen 

Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorlie­
gen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähig­
keit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Anzeigenab­
schlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen 
ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbar­
tes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des  
Betrages und von dem Ausgleich offenstehen­
der Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

	13.	� Der Verlag liefert mit der Rechnung auf  
Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und 
Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzei­
genausschnitte, Belegseiten oder vollständige 
Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg  
nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine 
Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung 
des Verlages über die Veröffentlichung und  
Verbreitung der Anzeige.

	14.	� Kosten für die Anfertigung bestellter Druck- 
vorlagen und Zeichnungen sowie für vom  
Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende er­
hebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter 
Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

	15.	� Aus einer Auflagenminderung kann bei einem 
Abschluss über mehrere Anzeigen ein An­
spruch auf Preisminderung hergeleitet wer­
den, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der 
ersten Anzeige beginnenden Insertionsjah­
res die in der Preisliste oder auf andere Weise 
genannte durchschnittliche Auflage oder – 
wenn eine Auflage nicht genau genannt ist – 
die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeit­
schriften gegebenenfalls die durchschnittlich 
tatsächlich verbreitete) Auflage des vergange­
nen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine 
Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preis­
minderung berechtigter Mangel, wenn sie • bei 
einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v. 
H., • bei einer Auflage bis zu 100.000 Exempla­
ren 15 v. H. beträgt. Darüber hinaus sind bei Ab­
schlüssen Preisminderungsansprüche ausge­

schlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber 
von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig 
Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erschei­
nen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten 
konnte.

	16.	� Konkurrenzausschluss wird nur in Ausnahme­
fällen nach schriftlicher Vereinbarung gewährt.

	17.	� Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind 
verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen 
und Abrechnungen mit den Werbungtreiben­
den an die Preisliste des Verlages zu halten.

	18.	� Die allgemeinen und die zusätzlichen  
Geschäftsbedingungen des Verlages gelten  
sinngemäß auch für Aufträge über Beikleber,  
Beihefter oder technische Sonderausführungen. 
Jeder Auftrag wird erst nach schriftlicher Bestä­
tigung durch den Verlag rechtsverbindlich.

	19.	� Wird die Anzeigenpreisliste geändert, so treten 
die neuen Bedingungen auch bei laufenden  
Anzeigenaufträgen sofort in Kraft. Dies gilt ge­
genüber Nicht-Kaufleuten nicht bei Aufträgen, 
die innerhalb von vier Monaten nach Vertrags­
abschluss abgewickelt werden sollen.

	20.	� Bei Neuaufnahme einer Geschäftsverbindung 
behält sich der Verlag vor, Vorauszahlung zum 
Anzeigenschlusstermin zu verlangen.

	21.	� Die Pflicht der Aufbewahrung von Druckunter­
lagen endet acht Wochen nach Erscheinen  
bzw. mit Stornierung der jeweiligen Anzeige, 
sofern nicht schriftlich eine andere Verein­
barung getroffen wurde. Erfüllungsort und 
ausschließlicher Gerichtsstand für beide Teile 
ist Hamburg.

22.	 Mit Erscheinen der neuen Mediadaten verlieren 
		  alle vorherigen Versionen ihre Gültigkeit.

Stand: 07/2022
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